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Gemeindevertretung und Verwaltung

Die Gewählten haben die auf sie gefallene Wahl angenommen. Ihre Verpflichtung

und Einweisung erfolgte in der Sitzung vom 2. Januar 1012.

Nach 8 29 im Zusammenhang mit 8 33 der Allerhöchsten Verordnung vom

18. August 1908, die Gemeindewahlen betreffend, kann jeder Gemeindebevollmächtigte bezw.

bürgerliche Magistratsrat, der einer früheren Wahl entstammt, binnen einer Woche nach

Schluß der Wahl beim Moagistrat schriftlich oder zu Protokoll erklären, daßer sich einer

Vorschlagsliste der neuen Wahl zurechne. Die Ersatzmänner dieser Liste und der mit ihr

verbundenen Listen gelten alsdann auch für jene Gemeindebevollmächtigten bezw. bürgerlichen

Magistratsräte als Ersatzmänner.

Von den Gemeindebevollmächtigten der Wahlperioden 1905/1914 und 1908,1917

haben sich 10 der Vorschlagsliste A, 24 der Vorschlagsliste B, 5 der Vorschlagsliste C und

1 der Vorschlagsliste E zugerechnet.

Von den bürgerlichen Magistratsräten haben sich 2 der Vorschlagsliste A, 1 der

Vorschlagsliste B,2 der Vorschlagsliste C und 5 der Vorschlagsliste D zugerechnet.

Tätigkeit der beiden städtischen Kollegien.

Im Magistrat wurden im Jahre 1911 (1910) erledigt:

in 103 (104) öffentlichen Gesamtsitzungen 17845 (15377) Gegenstände,

in 104 (104) geheimen Gesamtsitzungen 3102 (2986)

zusammen 20947 (18 363) Gegenstände,
gegen das Vorjahr mehr 2584 Gegenstände.

Gemeinschaftlich mit dem Gemeindekollegium wurden 2 Sitzungen abgehalten, nämlich

die Festsizung zu Ehren des 90. Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten

am 11. März 1911 und eine Beratung über das Großkraftwerk.

Eine gemeinschaftliche Sitzung im Sinne des Art. 114 der Gemeindeordnung fand

— wie im Vorjahre — auch 1011 nicht statt.

Die Dauer der Sitzungen schwankte im einzelnen zwischen 1 Stunde 55 Minuten

und 3 Stunden 45 Minuten. Die Gesamtdauer betrug 308 Stunden 5 Minuten

(306 Stunden 10 Minuten), die Durchschnittsdauer einer Sitzung 2 Stunden 56 Minuten

(2 Stunden 53 Minuten).

Im Polizeisenat wurden behandelt:
in 52 (532) öffentlichen Sitzungen 6991 (6813) Gegenstände,
in 48 (46) geheimen Sitzungen 262 (201) R

zusammen 7253 (7014) Gegenstände,
gegen das Vorjahr mehr 239 Gegenstände.

Ausschußsitzungen wurden 216 (206) abgehalten.

Das Kollegium der Gemeindebevollmächtigten behandelte
in 30 (30) öffentlichen Sitzungen 2344 (1840) Gegenstände,

in 29 (29) geheimen Sitzungen 516 (308)

zusammen 2860 (2348) Gegenstände,
gegen das Vorjahr mehr 512 Gegenstände.

3. Distriktsvorsteher.

Im Jahre 1911 hat1 DistriktsvorsteherdasAmtniedergelegt, 3 sind gestorben,
sodaß 4 neu zu ernennen waren; 40 wurden nach Ablauf einer dreijährigen Amtszeit wieder

ernannt.
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